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Die jüngsteRadtourdesNeubergerSenioren-
beirats,geplantunddurchgeführtvonSabine
Bork,ADFC-zertifizierteTourenleiterin, führte
vonNeubergüberdenLimesradwegbiszum
MainnachGroßkrotzenburg.Weiterginges
amnördlichenMainuferüberdieMündung
derKahlnachBayern. InDettingenverließdie
GruppedenMainradwegfürdieMittagsein-
kehr ineinerGaststätteamEingangderRü-
ckersbacherSchlucht.AmRanddesSpessarts
radeltedieGruppeweiternachAlzenau,mit
BlickaufdieHügelbeiHörsteinundzwischen

Streuobstwiesenhindurch.AufWaldwegen
gingeszunächstbergauf,dannrolltendie
Teilnehmerganzentspannthinunternach
NiederrodenbachzumKinzigsee,woaufdie
GruppenmitgliederkühleGetränkewarteten.
DiezurückgelegteGesamtstreckebetrugrund
57Kilometer.DienächstekostenloseTour–
„RundumdieRonneburg–zwischenNapoleon
undMärchenwald“beginntamDonnerstag,
17. Juli,um10Uhr.Treffpunkt istderParkplatz
anderErich-Simdorn-Schule.Es istkeineAn-
meldungerforderlich. upn/Foto: PM

Radtour führt durch schöne Gegenden

DenlängstenTagunddiekürzesteNachthat
dieKesselstädterSt.-Elisabeth-Gemeindeam
GeburtsfestdesHeiligenJohannesdesTäufers
mitzahlreichenGläubigenbeiSonnenunter-
gangaufdemKirchplatzgefeiert.UnterLei-
tungvonKantorDr.KrystianSkoczowskiwaren
auchderKirchenchorunddieSchola imEinsatz.
BeiEinbruchderDunkelheitwurdedurchdie
Jugendleiterdas JohannesfeuerzurSegnung
entzündet.DieFeuer-RufederGläubigen
nanntendieKräftederNaturundpriesenGott
alsSchöpfer.DechantAndreasWebererinnerte
andieAnziehungundBedeutungdesFeuers in

vielenFacetten inVerbindungzurPersonJo-
hannesdesTäufers,deralsVorläufervonJesus
ChristusbisaufdenheutigenTaghoheVereh-
rungerfahre.„AuchanPfingstenkamder
HeiligeGeist inFeuerzungenaufdieGläubigen
herabundschenktederKirche ihreGeburts-
stunde“, soWeber.Vielebliebenunter freiem
HimmelbeibestemSommerwetterundmit
Abend-undVolksliedernnoch langebisnach
MitternachtamFeuerzusammen.KühleGe-
tränkeundkulinarischenKöstlichkeitenvom
GrillhieltderPfarrgemeinderatbereit.
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Johannesfeuer auf dem Kirchplatz entzündet

DieAusstellung„ChromatischeTurbulenzen“
derHanauerKünstlerinAlmutKnebel ist inder
RemisengaleriedesHanauerKulturvereins
eröffnetworden.TrotzdergroßenHitzeka-
menzahlreicheBesucher.DieVorsitzende
MariaDornstelltedieKünstlerinvor,deren
neuesteWerkesichstarkvondeninfrüheren
JahrengezeigtenArbeitenunterscheiden.
HansVieczorekbegleitetedieEröffnungam

Klavier (Foto).DenSchwerpunkt indieserAus-
stellungbildendie„Acryl-Wash“-Arbeiten,die
dieKünstlerinanderFreienKunstakademie
Augsburgerlernte.DievielschichtigenBilder
habeneineTiefe,dieBetrachter förmlichan-
saugtunddieFlüchtigkeitdesAugenblicks
emotionaldeutlichwerden lässt.DieAusstel-
lung istgeöffnetbiszum6. Juli, immersams-
tagsundsonntagsvon14bis17Uhr. upn/Foto: PM

Almut Knebel stellt in der Remisengalerie aus

IneinerGemeinschaftsunterkunft inErlensee
istzurgroßenFreudederBewohnerinnenund
BewohnermithilfeeinerSpendedesAmbulan-
tenFachpflegedienstesMainCareHanau
GmbHeinGrillfestveranstaltetworden.Die
VeranstaltungwurdetatkräftigvomAuslän-
derbeiratderStadtErlenseeunterstützt.Ge-
grilltwurdenKöftaausfrischemRindfleisch.
DazugabesFladen-undPitabrotesowieGe-
müseundSaucen.Bei strahlendemSonnen-

scheinherrschteeineguteStimmung.Die
GeschäftsführervonMainCareHanauGmbH,
MelekundAhmetArmutci,habentürkische
Wurzelnundkamenals jungeMenschennach
Deutschland.Siekönnensichsomitgut indie
Situationder inErlenseeangekommenen
geflüchtetenMenschenhineinversetzen.Des-
wegenwolltensiediesenmit ihrerSpendeam
neuenFirmensitzeineFreudebereiten.
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Grillfest für Bewohner von Gemeinschaftsunterkunft

Hanau – Ein Schuljahr lang ha-
ben sich die Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe
acht der Hohen Landesschule
(Hola) auf unterschiedliche
Weise für die Gemeinschaft
eingesetzt, sowohl innerhalb
als auch außerhalb der Schule.
Im Rahmen einer Feierstunde
erhielten sie nun die Zertifika-
te für ihr geleistetes soziales
Engagement.
Die Auszeichnung fand un-

terdemApplaus ihrerMitschü-
lerinnen undMitschüler sowie
inAnwesenheit ihrer Fachlehr-
kräfte statt. Beteiligt waren die
Ethik- und Religionslehrkräfte
Lina Klare, Verena Löb, René
Marschall, Maximilian Oster-
meier, Henning Pölkemann,
Jürgen Rapp, Pfarrer Hermann
Trusheim, Sarah Weiser und
für das Organisationsteam An-
keGrahl.
Beeindruckend war die Viel-

falt derEinsatzbereiche:Die Ju-
gendlichen engagierten sich in
Kirchengemeinden, als Nach-
wuchstrainer in Sportvereinen
oder in sozialen Einrichtungen
wie Kindertagesstätten und
Tierheimen.AuchdasHanauer
Umweltzentrum und ein Film-
festival konnten sich über tat-

kräftigeUnterstützungfreuen.
Andere brachten sich inner-

halb der Schule ein, etwa als
Streitschlichterinnen und
Streitschlichter, in der Schul-
garten-AG oder im Sportmen-
toring.
Einige der Teilnehmenden

waren mit so viel Motivation
dabei, dass sie deutlich mehr
alsdieverpflichtenden40Stun-
denimSchuljahr leisteten–ein
schönes Signal dafür, dass die
Jugendlichen ihr Engagement
als sinnstiftend und berei-
cherndempfanden.
Das soziale Engagement ist

ein zentraler Baustein des päd-

agogischen Konzepts der Ho-
hen Landesschule. Es wird
durchdieFachkräftederReligi-
ons- und Ethikkurse vorberei-
tet und begleitet. Die Schüle-
rinnenundSchüler erhalten so
die Möglichkeit, Verantwor-
tung zu übernehmen und zen-
traleWertewie Empathie, Soli-
daritätundHilfsbereitschaftzu
leben.
Die Hola ist stolz auf das En-

gagement ihrer Schülerinnen
und Schüler, deren gesammel-
teErfahrungensiedarinbestär-
ken sollen, sich auch in Zu-
kunft fürandereundfürdieGe-
sellschafteinzusetzen. upn

Sinnstiftend
und bereichernd

Hola zeichnet soziales Engagement aus

Auch die Jugendlichen im Ethikkurs von Maximilian Ostermeier
engagierten sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich in Vereinen und
Verbänden. PM

Achtklässler der Hola wurdenfür ihreinjähriges sozialesEngagementgeehrt.Hier freut sichder
Ethikkurs von Lina Klare über die Würdigung. PM


